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Vorwort

Sehr geehrte Damen und Herren,
sehr geehrte Patientin, sehr geehrter Patient
sehr geehrte Mitarbeiterin, sehr geehrter Mitarbeiter

Als im Jahr 2004 die erstmalige Veröffentlichung des Qualitätsberichtes verpflichtend
wurde, standen wir, wie viele Krankenhäuser auch, dieser Entwicklung eher kritisch
gegenüber.

Mit der Vorlage des Qualitätsberichtes 2006 erfüllen wir nicht nur die Forderungen
des § 137 SGB V sondern stellen anhand der Vergleiche mit dem Jahr 2004 erfreut
fest, dass wir in hohem Maße in den Jahren 2005 und 2006 in die Qualität unserer
Dienstleistungen sowie in die Quantität unserer Angebote, speziell der
Schwerpunktbehandlungen, investiert haben.

Mit der Formulierung der direkten und unterstützenden Patientenverfahren haben wir
zudem die Verantwortlichkeiten und die Durchführung unserer Dienstleistungen
festgeschrieben. Hiermit wollen wir die Aufgabentransparenz für unsere Mitarbeiter
sowie die Transparenz hinsichtlich der Behandlungsprozesse unserer Patienten
fördern. Beides hat positiven Einfluss auf das Sicherheitsempfinden von Mitarbeiter
und Patient, was uns sehr am Herzen liegt.

An dieser Stelle danken wir allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der Allgemeines
Krankenhaus Viersen GmbH für Ihre herausragende und manchmal bis an die
Belastungsgrenze reichende Umsetzung der anstehenden Aufgaben im Interesse
unserer Patienten.

Wir meinen, dass die im folgenden beschriebenen Informationen die
Qualitätsentwicklung in den beiden letzten Jahren transparent aufzeigen und
wünschen Ihnen gute Unterhaltung beim Lesen dieses Berichtes.

Viersen, im Oktober 2007

Geschäftsführer stellv. Geschäftsführer
Ass. G. Eckardt Dr. med. Thomas Axer

Ärztlicher Direktor Pflegedirektorin
Dr. med. F.-R. Althoff M. Glang
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Einleitung

"Qualitätsbewusstsein bestimmt die Arbeit in der AKH Viersen GmbH"

Wenn die Viersener heute wie selbstverständlich vom AKH sprechen, ist das ein
Beweis für die lange Tradition unseres Krankenhauses, Die Anfänge des Hauses
liegen mehr als 160 Jahre zurück. Bürgersinn und Engagement haben dafür gesorgt,
dass im Jahr 1840 die Allgemeine Krankenanstalt zu Viersen für jedermann geöffnet
wurde; im Jahr 1903 wurde das Stammhaus des AKH an seinem heutigen Standort
eingeweiht. Seit dem Jahr 1972 die AKH Viersen GmbH Viersen gegründet wurde,
sind die Stadt Viersen, die Stiftung Allgemeines Krankenhaus Viersen und die
Viersener Wohlfahrtsstiftung Kinderkrankenhaus St. Nikolaus die Gesellschafter des
Krankenhauses. Heute besteht die AKH Viersen GmbH aus dem Stammhaus und
der Kinderklinik St. Nikolaus am Hoserkirchweg, dem St. Cornelius-Hospital in
Dülken sowie dem gleichnamigen Seniorenhaus. Mit etwa 900 Mitarbeitern zählt das
AKH zu den größten Arbeitgebern in Viersen und zu den größten Auftraggebern für
die heimische Wirtschaft. Ungefähr 15.000 Patienten werden pro Jahr stationär und
über 28.000 Patienten zusätzlich ambulant behandelt.

Angesichts des tief greifenden Wandels im Gesundheitswesen haben sich die
Mitarbeiter der AKH Viersen GmbH in den vergangenen Jahren erfolgreich darum
bemüht, die Qualität der Arbeit zu steigern und auf einem hohen Niveau zu halten.
Denn um wettbewerbsfähig bleiben zu können, genügt es nicht, qualitäts- und
kostenbewusst zu arbeiten. Gerade ein modernes leistungsstarkes Krankenhaus
muss sich an den Patienten und ihren Wünschen orientieren und eine hochwertige
Ausstattung zu deren Versorgung bereithalten. Ein hoher medizinischer Standard
und die entsprechende pflegerische Versorgung sind für uns Verpflichtung. Die
Nutzung des Qualitätsmanagements als Führungsinstrument unterstützt diesen
Gedanken hervorragend. Die Wünsche, Erwartungen und Bedürfnisse der Patienten
sind der wichtigste Ansporn bei der Formulierung leistungsbezogener
Qualitätsmerkmale unserer Fachabteilungen. Das Wohlbefinden unserer Patienten
steht im Mittelpunkt unseres Handelns. Es ist eine ständige Herausforderung in
unseren Häusern, die Qualität der medizinischen Versorgung zu erhalten und
permanent weiterzuentwickeln.

Im vorliegenden Bericht finden Sie zunächst im Teil A Informationen über unsere
Versorgungsschwerpunkte, Ausstattung sowie besondere Leistungen. Die
Darstellung der am häufigsten behandelten Krankheitsbilder und unterstützenden
Eingriffe sind im Teil B beschrieben. Unsere Aktionen, bezüglich gesetzlicher und
freiwilliger Maßnahmen, zur Qualitätssicherung finden sich im Teil C des Berichtes.
Im Teil D stellen wir die in den letzten beiden Jahren umgesetzten Aktionen zur
Verbesserung unserer Dienstleistungen dar.

Bei Fragen und Anregungen wenden Sie sich bitte an die im Anhang benannten
Ansprechpartner.

Die Geschäftsleitung
der Allgemeines Krankenhaus
Viersen GmbH
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A Struktur und Leistungsdaten des Krankenhauses

A-1 Allgemeine Kontaktdaten des Krankenhauses

Ein modernes und leistungsstarkes Krankenhaus orientiert sich an den Patienten und ihren
Wünschen. Wir halten daher eine hochwertige Ausstattung und qualifizierte Mitarbeiter zu
Ihrer Versorgung bereit. Fachliche Kompetenz und persönliche Zuwendung prägen unseren
Beruf. Das Wohlergehen der Patienten steht dabei immer im Mittelpunkt unseres Handelns.

Krankenhausname: Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH
Hausanschrift: Hoserkirchweg 63

41747 Viersen

Telefon: 02162 104-0
Fax: 02162 104-2705

URL: www.akh-viersen.de
EMail: mailto:info@akh-viersen.de

Verkehrsanbindung Betriebsstätte AKH Viersen GmbH:

A61 Abfahrt "Viersen-Dülken" in Richtung Viersen-Zentrum, nach Ortseinfahrt Viersen 4.
Ampel rechts in den "Willi-Brandt-Ring", 4. Ampel rechts in den "Hoserkirchweg", nach ca.
300m links Parkplatz, auf der rechten Seite liegt das AKH Viersen.
Öffentliche Verkehrsmittel: Buslinie 81 und 82

Weiterer Standort:
AKH Viersen GmbH - St. Cornelius Hospital
Heesstraße 2 - 10
41751 Viersen - Dülken
Tel.: 02162 482-0
Fax: 02162 482-2705
E-Mail: info@akh-viersen.de

Verkehrsanbindung Betriebsstätte St.Cornelius Hospital Dülken:

A61 Abfahrt "Viersen-Dülken" in Richtung "Viersen-Dülken", nach Orteinfahrt "Viersen-
Dülken" an der 1. Ampel links in "Bodelschwinghstraße", 2. Ampel links auf die "Heesstraße",
nach ca. 50m rechts Seniorenhaus St. Cornelius, nach weiteren 100m rechts St. Cornelius
Hospital.
Öffentliche Verkehrsmittel: Buslinie 83 und 85

Partner der AKH Viersen GmbH:

Die Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH kooperiert mit verschiedenen Partnern aus der
Gesundheitsbranche. Die enge Zusammenarbeit untereinander hat eine positive Wirkung auf
die Gesundheitsversorgung der Viersener Bevölkerung und stärkt unsere gemeinsame
Leistungsfähigkeit.

Städtisches Krankenhaus Nettetal
www.krankenhaus-nettetal.de
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Gesundheitsnetz Viersen AG
www.gnv-ag.de

ASB/Gemeinsam
www.asb-mg.de

Physiotherapiepraxis Boeken & Gruca
www.boeken-gruca.de

Kardiologische Gemeinschaftspraxis, Viersen
Dr. med. Philipp Schley
Dr. med. Cristian Vatter

Dr. med. Caspar Burkhard-Meier
www.kardiopraxis-viersen.de

Praxis Dr. med. Heyer, Viersen
Facharzt für Diabetologie

Praxis Dr. med. Siegfried Frickel, Kempen
Kardiologie

Praxis Dr. med. Peter Paterok, Viersen
Hals-Nasen-Ohren

Gemeinschaftspraxis, Mönchengladbach
Dr. med. Renate Heymann-Hören
Dr. med. Peter Löhmer

Guy's and St Thomas' NHS Foundation Trust
www.guysandstthomas.nhs.uk
British Forces Germany Health Service

Philips Medizin Systeme, Hamburg
www.medical.philips.com/de

A-2 Institutionskennzeichen des Krankenhauses

Institutionskennzeichen: 260511428

A-3 Standort(nummer)

Standort: 01

A-4 Name und Art des Krankenhausträgers

Name: Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH

Art: freigemeinnützig

A-5 Akademisches Lehrkrankenhaus

Lehrkrankenhaus: Nein



ALLGEMEINES KRANKENHAUS VIERSEN GmbH

Strukturierter Qualitätsbericht 2006 gem. §137 SGB V

8

A-6 Organisationsstruktur des Krankenhauses

Die Organisationsstruktur der Allgemeines Krankenhaus Viersen GmbH besteht aus vier
Ebenen:
Das Dach bildet die Gesellschafterversammlung, die aus Vertretern der Stadt Viersen sowie
der zwei Stiftungen besteht. Die zweite Ebene bildet der Verwaltungsrat, indem vier
Beauftragte der Stadt Viersen und neun Beauftragte der beiden Stiftungen vertreten sind.
Die Geschäftsleitung als dritte Ebene setzt sich aus dem Geschäftsführer, dem Ärztlichen
Direktor sowie der Pflegedirektorin und deren Stellvertretungen zusammen. Der
Geschäftsleitung sind zwei Stabstellen zugeordnet: das Medizincontrolling sowie das
Qualitätsmanagement. Die vierte Ebene bilden zehn Fachabteilungen / Kliniken, neun
Verwaltungs- und Technikabteilungen sowie die Pflegedienstleitungen.
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A-12 Fallzahlen des Krankenhauses

Die stationäre Fallzahl berücksichtigt keine fachabteilungsübergreifenden Verlegungen (gem.
§ 21iger Datensatz).

Vollstationäre Fallzahl: 14147

Ambulante Fallzahl: 27060
(Fallzählweise)

Grundlage der Leistungsdaten gem. des Bundesausschusses im Qualitätsbericht bilden die
§ 21 Datensätze. Entsprechend entfallen alle Leistungen für nicht in Deutschland
Krankenversicherte.
Die AKH Viersen GmbH behandelt seit 1996 im Auftrag der British Forces Germany Health
Service eine große Zahl von britischen Patienten.
In 2006 wurden stationär 1518 sowie ambulant 2780 britische Patienten versorgt. Die hier
benannte stationäre Fallzahl berücksichtigt keine interdisziplinären Verlegungen.
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B-1.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-275 728 Katheteruntersuchung des linken Herzteils (Vorhof,
Kammer) (z.B. zur Druckmessung) mit Vorschieben
des Katheters über die Pulsadern

2 1-632 589 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

3 8-837 450 Eingriffe am Herzen oder an den Herzkranzgefäßen
mittels Kathertertechnik mit Zugang durch die Haut
und entlang von Blutgefäßen (z.B. Entfernung von
Blutpfropfen, Einlegen von Prothesen/Stents)

4 3-052 168 Ultraschalldiagnostik des Herzens mit Zugang durch
die Speiseröhre.

5 1-650 152 Dickdarmspiegelung

6 1-620 49 Spiegelung der Luftröhre und der Bronchien

7 8-640 48 Externe Elektroschocktherapie des Herzrhythmus

8 5-452 40 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

9 1-265 33 Aufzeichnung des Kurvenbilds der elektrischen
Aktivität, die bei der Erregungsausbreitung und -
rückbildung im Herzen entsteht mittels Herzkatheter
(eingeführt über Blutgefäß der Leiste)

10 1-268 27 Landkartenartige Registrierung der
Herzaktionsströme mittels besonderer EKG-
Ableitungen

B-1.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Bezeichnung der Ambulanz Notfallambulanz Medizinische Klinik

Angebotene Leistung Betreuung ambulanter Notfälle (24 Stunden-
Bereitschaft)

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Schrittmacherambulanz

Angebotene Leistung Kontrolle von im AKH Viersen implantierter
Schrittmacher

Art der Ambulanz Kassenzulassung
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B-2.4 Nicht-medizinische Serviceangebote der Rheumatologie

B-2.5 Fallzahlen der Rheumatologie

Vollstationäre Fallzahl: 52

In 2006 wurde darüber hinaus 1 britischer Patient behandelt.

B-2.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 M05 21 Chronische Entzündung mehrerer Gelenke mit
Nachweis im Blut

2 M06 9 Sonstige chronische Polyarthritis

Anmerkung:
ICD-Ziffern mit einer Fallzahl kleiner 6 Fälle sind aus Datenschutzgründen ohne Nennung
der Fallzahl anzugeben.

B-2.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-632 Spiegelung der Speiseröhre, des Magens und des
Zwölffingerdarmes

2 1-440 Entnahme einer Gewebeprobe des oberen
Verdauungstrakts, der Gallengänge oder der
Bauchspeicheldrüse bei einer Spiegelung

3 8-547 Andere Therapie bzgl. des Immunsystems

4 1-650 Dickdarmspiegelung

5 5-800 Offen chirurgische Wiederholungsoperation an einem
Gelenk

6 5-822 Einsetzen eines Gelenkersatzes (=Gelenkendo-
prothese) am Kniegelenk

7 5-988 Anwendung eines Navigationssystems

Anmerkung:
OPS-Ziffern mit einer Fallzahl kleiner 6 Fälle sind aus Datenschutzgründen ohne Nennung
der Fallzahl anzugeben.
Wenn das Krankenhaus weniger als 10 unterschiedliche vierstellige OPS-Ziffern zu
dokumentieren hat, sind alle anzugeben.
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B-3.6 Hauptdiagnosen nach ICD

Rang ICD-10 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 A09 262 Durchfall oder Magendarmentzündung, vermutlich
infektiösen Ursprungs

2 S06 185 Verletzungen innerhalb des Schädels (v.a.
Gehirnerschütterung)

3 J18 174 Lungenentzündung durch unbekannten Erreger

4 P07 62 Störungen des Neugeborenen im Zusammenhang mit
kurzer Schwangerschaftsdauer und niedrigem
Geburtsgewicht

5 P59 60 Neugeborenengelbsucht durch sonstige oder nicht
näher bezeichnete Ursachen

6 E10 56 Zuckerkrankheit (=Typ 1 Diabetes mellitus, von
Anfang an mit Insulinabhängigkeit)

7 J06 56 Akute Infektionen an mehreren oder nicht näher
bezeichneten Stellen der oberen Atemwege (z.B.
Kehlkopf-Rachenentzündung)

8 R56 52 Krämpfe (v.a. Fieberkrämpfe)

9 J20 51 Akute Entzündung der Bronchien

10 R06 35 Störungen der Atmung

B-3.7 Prozeduren nach OPS

Rang OPS-301 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 8-020 1202 Therapeutische Einspritzung (=Injektion) in Organe
und Gewebe

2 8-930 717 Kontinuierliche elektronische Überwachung (über
Bildschirm) von Atmung, Herz und Kreislauf

3 8-010 212 Gabe von Medikamenten, Flüssigkeit oder
Mineralsalzen über das Blutgefäßsystem bei
Neugeborenen

4 9-262 195 Versorgung von Neugeborenen nach der Geburt
(speziell Risikoneugeborene, erkrankte Neugeborene)

5 8-560 113 Lichttherapie

6 1-242 92 Hörprüfung

7 1-207 85 Aufzeichnung der Gehirnströme (EEG)

8 8-711 41 Maschinelle Beatmung bei Neugeborenen

9 8-720 37 Sauerstoffzufuhr bei Neugeborenen

10 1-204 30 Untersuchung des Hirnwasserräume (=Liquorsystem)
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B-3.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Bezeichnung der Ambulanz Notfallambulanz Pädiatrie

Angebotene Leistung Betreuung ambulanter Notfälle (24 Stunden-
Bereitschaft)

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Frühgeborenenambulanz

Angebotene Leistung Sprechstunde für ehemalige Frühgeborene
und Kinder mit erhöhtem Entwicklungsrisiko
(Monitorsprechstunde); Frühförderung in
Verbindung mit dem Heilpädagogischen
Zentrum Krefeld

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Diabetes-Ambulanz

Angebotene Leistung Interdisziplinäre Sprechstunde für Patienten
mit Diabetes mellitus

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Pränatal-Ambulanz

Angebotene Leistung Beratung bei pränatal (vorgeburtlich)
diagnostizierten Erkrankungen

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Schreibaby-Ambulanz

Angebotene Leistung Beratung von Eltern mit "Schreibabys"

Art der Ambulanz Kassenzulassung

Bezeichnung der Ambulanz Endokrinologische Ambulanz

Angebotene Leistung Ambulante Behandlung von Patienten mit
Wachstumsstörungen

Art der Ambulanz Kassenzulassung

B-3.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Diese Leistung wird in unserem Haus nicht erbracht.
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Rang OPS-301 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

3 5-893 135 Abtragung abgestorbener Hautzellen (=chirurgische
Wundtoilette) oder Entfernung von erkranktem
Gewebe an Haut und Unterhaut

4 5-452 130 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

5 5-470 115 Blinddarmentfernung

6 5-530 110 Verschluss von Eingeweidebrüchen (=Hernien), die
im Leistenbereich austreten

7 5-511 103 Gallenblasenentfernung

8 5-469 94 Sonstige Operationen am Darm (z.B. Lösen von
Verwachsungen, Aufdehnung von Darmabschnitten)

9 1-653 92 Spiegelung des Darmausganges (=After)

10 5-892 88 Sonstige Operationen mit Einschneiden der Haut und
Unterhaut (z.B. Entfernung eines Fremdkörpers,
Implantation eines Medikamententrägers)

B-4.8 Ambulante Behandlungsmöglichkeiten

Bezeichnung der Ambulanz Notfallambulanz Chirurgie

Angebotene Leistung Betreuung ambulanter Notfälle (24 Stunden-
Bereitschaft)

Art der Ambulanz Kassenzulassung

B-4.9 Ambulante Operationen nach § 115b SGB V

Rang OPS-301 Absolute
Fallzahl

Umgangssprachliche Bezeichnung

1 1-650 780 Dickdarmspiegelung

2 5-452 270 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
des Dickdarmes

3 5-640 167 Operationen am Präputium

4 1-444 166 Entnahme einer Gewebeprobe des unteren
Verdauungstraktes (z.B. des Dickdarmes) bei einer
Spiegelung

5 5-624 68 Orchidopexie

6 5-631 58 Exzision im Bereich der Epididymis

7 5-041 50 Entfernen oder Zerstören von erkranktem Gewebe
von Nerven

8 5-851 31 Durchtrennung von Muskel, Sehne und Faszie

9 5-859 28 Andere Operationen an Muskeln, Sehnen, Faszien
und Schleimbeuteln


